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 Bei allen planerischen Projekten gilt es die unter-

schiedlichen Sichtweisen und Lebenssituationen aller 

Geschlechter zu berücksichtigen. In der Wortwahl des 

Angebotes werden deshalb geschlechtsneutrale For-

mulierungen bevorzugt. Wo dies aus Gründen der Les-

barkeit unterbleibt, sind ausdrücklich stets alle Ge-

schlechter angesprochen.  
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1 Anlass und Aufgabenstellung 

Der Mobilitätsbereich steht sowohl bundesweit als auch in Bad Oeynhausen vor neuen Fragestel-

lungen und Herausforderungen. Der Trend zum Radverkehr, steigende Anforderungen an die Ver-

kehrsinfrastruktur und insbesondere den ÖPNV sowie das steigende Bewusstsein für den Klima-

wandel mit den entsprechenden Notwendigkeiten in der Gestaltung der Mobilität verändern das 

über Jahrzehnte gewachsene Gefüge. Neue Mobilitätsformen, neue Antriebsformen sowie die effi-

ziente Vernetzung der Mobilitätsformen auch unter Nutzung neuer Möglichkeiten der Digitalisierung 

sind weitere Rahmenbedingungen und Potenziale. Die Mobilitätsplanung muss sich dabei, vielmehr 

als dies in der Vergangenheit geschehen ist, an der Gestaltung der Mobilität ǂfür alleǀ orientieren. 

Allgemeine Zugänglichkeit, Sicherheit sowie die Barrierefreiheit der Mobilitätsangebote sind eine 

zentrale Zielstellung geworden. Dabei sind sowohl die kollektive als auch individuelle Bezahlbarkeit 

sowie die Sozialverträglichkeit ein wichtiger Faktor.  

Insgesamt ist vieles im Wandel, sowohl hinsichtlich der Mobilitätsangebote selbst, der Ansprüche, 

die an sie gestellt werden, als auch in der politischen und gesamt-gesellschaftlichen Diskussion. In 

einem integrierten Mobilitätskonzept sollen diese Entwicklungen fokussiert auf Bad Oeynhausen 

aufgegriffen werden. Für die Stadt steht dabei eine zukunftsfähige, bedarfsgerechte und bezahlbare 

Infrastrukturentwicklung sowie klimafreundliche Mobilitätsversorgung im Fokus. Die städtischen 

und regionalen Rahmenbedingungen (steigende Radverkehrskultur, Herausforderungen des ÖPNV 

im ländlichen Raum ,ǆ) sind dabei genauso aufzugreifen wie Wechselwirkungen mit aktuellen und 

zukünftigen Entwicklungen in der Stadt und Region. Letztere sind zum Beispiel die Schaffung des 

Radschnellweg OWL sowie auch damit zusammenhängend die neuen Nutzungsmöglichkeiten für 

die Flächen der alten B61.  

Aufgabe der Fortschreibung des Masterplan klimafreundliche Mobilität ist dabei die Entwicklung 

einer verkehrsmittelübergreifenden Strategie, die als Leitlinie der Mobilitätsplanung für die nächs-

ten 10 bis 15 Jahre dient. Neben der strategischen Ausrichtung gilt es insbesondere, Maßnahmen 

zu priorisieren sowie umsetzungsorientierte Schlüsselmaßnahmen zu definieren. Dabei sieht die 

Fortschreibung des Masterplan klimafreundliche Mobilität eine breite Diskussion in einem partizi-

pativen Prozess vor. Aufgrund der Coronapandemie sind mindestens Teile dieses partizipativen Pro-

zesses nicht möglich gewesen. Dennoch sollte den Bürgerinnen und Bürgern sowie weiteren Akt-

euren so viel Mitbestimmung und Teilhabe wie möglich eingeräumt werden. 

Wichtige Arbeitsschritte der Fortschreibung des Masterplan klimafreundliche Mobilität sind die Ana-

lyse der Ausgangssituation, die Definition von Zielen sowie Entwicklung eines Handlungsrahmens 

mit Handlungsfeldern. Aus diesen Handlungsfeldern heraus werden Maßnahmen entwickelt, prio-

risiert und besondere Schlüsselmaßnahmen konkretisiert. Der vorliegende Endbericht fasst die Er-

gebnisse des ersten Arbeitsschrittes, der Analyse der Ausgangssituation im Sinne von Stärken und 

Schwächen, zusammen. 

Diesen neuen Herausforderungen stellt sich die Stadt nicht Bad Oeynhausen nicht allein mit der 

Fortschreibung des Masterplans, sondern auch parallel dazu in einer Reihe von Beschlüssen und 

Maßnahmen im Themenfeld Verkehr. Insbesondere zu nennen ist der Beschluss der Reduzierung 

des MIV um 15 % bis 2030 und im Vergleich zum Jahr 2020. 
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2 Prozess des Masterplans und Beteiligungen 

Der vorliegende Endbericht beinhaltet die Zusammenfassung der wesentlichen Ausgangsbedingun-

gen für die Mobilität (siehe Kapitel 3) sowie die Ergebnisse der Bestandsanalyse/Stärken- und 

Schwächen-Analyse für die Verkehrsarten/-mittel unter Beachtung der Wechselwirkungen und von 

Querschnittsthemen (siehe Kapitel 3.5). Die Stärken- und Schwächen-Analyse gibt Erkenntnisse für 

die darauf aufbauende Entwicklung von Perspektiven und Zielen und setzte für die Maßnahmen-

entwicklung, die in ein breit abgestimmtes Handlungskonzept als Produkt des Mobilitätskonzeptes 

mündet, den Rahmen.  

In der zweiten und wichtigsten Phase des Mobilitätskonzeptes stand neben der Entwicklung von 

Maßnahmen die Bewertung sowie Priorisierung im Vordergrund. Die Maßnahmenbewertung mün-

det in ein abgestimmtes Handlungskonzept für die nächsten 15 Jahre, in dem neben der Rangfolge 

die Maßnahmen zeitlich geordnet sowie mit Kostenschätzungen hinterlegt wurde. So entsteht eine 

nachvollziehbare Leitlinie für die Mobilitätsplanung. 

Mobilität geht jeden an und ist dabei ein emotionales Thema mit hoher Komplexität. Aus diesem 

Grund ist es wichtig möglichst viele Akteure sowie Bürgerinnen und Bürger in den Planungsprozess 

einzubeziehen. Aufgrund der Corona-Pandemie konnte die Beteiligung nicht so durchgeführt wer-

den wie es ursprünglich angedacht war. Ein Wegfall der Beteiligung war allerdings nie eine Option. 

Es wurden daher Formate zur Beteiligung der Akteure gesucht, die zur jeweiligen Zeit konform zu 

den jeweiligen Bestimmungen und Einschränkungen, die durch Corona bedingt waren, durchgeführt 

werden konnten. 

 

Abbildung 1: Geplanter Arbeitsprozess für die Fortschreibung des Masterplan klimafreundliche Mobilität 
Bad Oeynhausen 

 
Quelle: Planersocietät 



Fortschreibung ǂMasterplan klimafreundliche Mobilitätǀ Seite 7 von 197 

Planersocietät 

Erste Öffentlichkeitsbeteiligung: Der Ideenmelder 

In die Stärken- und Schwächen-Analyse des vorliegenden Endberichtes flossen neben der Auswer-

tung von Plänen und Konzepten, umfassender gutachterlicher vor-Ort-Analysen Ergebnisse des 

ersten Beteiligungsschrittes mit ein. Im ǂIdeenmelderǀ konnten die Bürgerinnen und Bürger zwi-

schen dem 26.06.2020 und dem 31.08.2020 konkrete Anmerkungen auf einer interaktiven Karte 

hinterlegen. Mit insgesamt 120 Einzelhinweisen war die Resonanz sehr gut. Viele der Rückmeldun-

gen beinhalteten nicht nur Hinweise zu Problempunkten, sondern vielmehr Ideen für Maßnahmen. 

Die Ergebnisse des Ideenmelders sind daher auch als Grundlage in die Entwicklung von Maßnahmen 

eingegangen.  

Abbildung 2: Auszug aus dem Ideenmelder 

 
Quelle: Planersocietät 

Insgesamt zeigt sich im Ideenmelder (siehe hierzu die zusammenfassende Auswertung des Ideen-

melders) eine Fokussierung auf Wünsche sowie Maßnahmen zur weiteren Stärkung des Radver-

kehrs sowie zur Aufwertung der Innenstadt im Sinne fußgängerfreundlicher und attraktiver Wege 

und Plätze. Auch der Kfz-Verkehr stand in vielen Meldungen im Fokus. Dabei ging es insbesondere 

um Möglichkeiten, Verkehr verträglicher zu führen bzw. Tempo-Beschränkungen ein- und durchzu-

setzen. Darüber hinaus wurden punktuelle Wünsche nach weiteren Möglichkeiten zur Ausweitung 

der Flächen des ruhenden Verkehrs angebracht. 

Zweite Öffentlichkeitsbeteiligung:  

Da aufgrund der Coronabeschränkungen weiterhin keine Möglichkeit bestand eine öffentliche Prä-

senzveranstaltung abzuhalten, gleichzeitig die Anregungen und die Einbeziehung der Bevölkerung 
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auch bei den weiteren Arbeitsschritten als wichtig erachtet wurde, führte man im XY über einen 

Zeitraum von einen zweite Onlinebeteiligung durch. Dabei wurden den Bürger:innen der Stadt Bad 

Oeynhausen die Möglichkeit gegeben sich einerseits über die geplanten Maßnahmen im Bereich 

Fußverkehr, Radverkehr, ÖPNV und Kfz-Verkehr zu informieren und diese zu bewerten. Andererseits 

gab es darüber hinaus eine Abfrage zu Zustimmung oder Ablehnung bestimmter Maßnahmenstra-

tegien. Dabei wurden pro Handlungsfeld unterschiedliche Statements gemacht, die durch die nut-

zenden auf Basis einer Skala mit Zustimmung oder Ablehnung bedacht werden konnten. 

Insgesamt wurden die meisten der Statements positiv gesehen und diesen zugestimmt. 70 % der 

Aussagen wurden mit ǂfinde ich sinnvollǀ bewertet. Nur rund 2 % der Aussagen wurden mit ǂlehne 

ich abǀ bewertet.  

Bei der abschließenden Frage: ǂWelche Maßnahmen sollten im Maßnahmenkonzept besonders be-

rücksichtigt werden?  Sie können je Handlungsfeld maximal 5 Punkte vergeben. Ihnen stehen ins-

gesamt 10 Punkte zur Verfügung. Wenn Sie keine der genannten Maßnahmen priorisieren möchten, 

lassen Sie alle Felder leer. Wurden vor allem die Maßnahmen des Radverkehrs mit einer hohen 

Bedeutung und einer hohen Priorität bewertet. Dabei zeigt die Grafik die Summe der Punkte die für 

Maßnahmen des jeweiligen Themenfelds vergeben wurden.  

Abbildung 3: Abschließende Bewertung zur Priorisierung von Maßnahmen 

 
Quelle: Planersocietät 

Die Ergebnisse der Befragung, wenn diese auch nicht repräsentativ sind, wurden dennoch bei der 

Priorisierung der Maßnahmen durch die Gutachter:innen berücksichtigt.  
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3 Ausgangssituation und Raumstruktur

Die Stadt Bad Oeynhausen gehört zum Kreis Minden-Lübbecke. Im Norden und Nordwesten grenzt 

Bad Oeynhausen an die ebenfalls zum Kreis Minden-Lübbecke gehörende Kommunen Minden, Hille 

und Hüllhorst sowie im Osten an die Stadt Porta Westfalica; im Westen und Süden schließen sich 

die zum Kreis Herford gehörigen Städte Löhne und Vlotho an. Die Topografie wird bestimmt durch 

den Kamm des Wiehengebirges im Norden des Stadtgebiets, die Flussaue der Werre in der Mitte 

des Stadtgebietes, die der Weser am östlichen Stadtrand sowie das Lipper Bergland im Süden des 

Stadtgebiets. So liegt der tiefste Punkt des Stadtgebietes auf 45 m ü. NN (Flussaue), der höchste 

auf 269 m ü. NN (Wiehengebirge).  

3.1 Bevölkerung und Bevölkerungsentwicklung 

Strukturell gliedert sich die Stadt Bad Oeynhausen in acht Stadtteile mit insgesamt rund 52.000 

Einwohnern. Der mit Abstand bevölkerungsreichste Stadtteil ist der Stadtteil Bad Oeynhausen mit 

rund 16.500 Einwohnern, der auch den weitaus größten Anteil der Gesamtbevölkerung hat (31 %), 

gefolgt vom nordöstlich gelegenen Stadtteil Rehme mit rund 7.900 Einwohnern sowie dem Stadtteil 

Eidinghausen mit rund 7.600 Einwohnern (je 15 % der Gesamtbevölkerung). Die jeweiligen Anteile 

an der Gesamtbevölkerung sind im Vergleich zum Jahr 2013 gleich geblieben, fast alle Ortsteile sind 

jedoch leicht gewachsen (Ausnahme bilden Wulferdingsen und Dehme deren Einwohnerzahl zu-

rückgegangen ist). 

Tabelle 1: Bevölkerung nach Stadtteilen der Stadt Bad Oeynhausen 2013 und 2020 1 

Ortsteil Einwohner 2013 Einwohner 2020 Anteil (2020) 

Bad Oeynhausen 15.527 16.459 31 % 

Rehme 7.863 7.929 15 % 

Eidinghausen 7.669 7.824 15 % 

Werste 6.770 6.730 13 % 

Volmerdingsen 4.002 3.600 7 % 

Lohe 3.391 3.441 7 % 

Wulferdingsen 3.366 3.324 6 % 

Dehme 3.215 3.179 6 % 

Summe 51.803 52.486  

Quelle: Planersocietät auf Datenbasis der Stadt Bad Oeynhausen 

In der Altersstruktur ist in Bad Oeynhausen wie in der gesamten Bundesrepublik in den kommenden 

Jahren mit einem deutlichen Anstieg des Anteils älterer Menschen zu rechnen. Im Jahr 2040 wird 

die Zahl der über 65-Jährigen im Vergleich zum Jahr 2020 fast ein Fünftel höher liegen, während 

 

1  Jeweils zum Stichtag 31.12.; Einwohnerzahl inklusive Nebenwohnsitze 
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die Zahl der Kinder unter 3 Jahren um 16 % geringer ausfallen wird. Perspektivisch ist in Bad Oeyn-

hausen so von einem leichten Bevölkerungsrückgang auszugehen, der jedoch durch ein positives 

Wanderungssaldo ausgeglichen werden könnte.  

Abbildung 4: Veränderung der Bevölkerung nach Altersgruppen im Jahr 2040 gegenüber 2020 

 
Quelle: Planersocietät auf Basis von © IT.NRW, Düsseldorf, 2020. Dieses Werk ist lizenziert unter der Datenlizenz Deutsch-
land -  Namensnennung -  Version 2.0 

3.2 Stadtstruktur 

Die Kernstadt wird im Wesentlichen durch den Stadtteil Bad Oeynhausen gebildet und weist eine 

Ausdehnung von ca. 3 km in Nord-Süd- sowie West-Ost-Richtung auf. Sie ist Einzelhandels- und 

Dienstleistungsschwerpunkt und auch der größte Teil der Kureinrichtungen ist hier angesiedelt. Am 

nördlichen Rand dieses Siedlungsbereiches, insbesondere entlang der Mindener Straße/ Kanal-

straße, finden sich gewerblich geprägte Bereiche sowie Gewerbebrachen.  

Die weiteren Stadtteile liegen in unmittelbarer räumlicher Nähe und gehen fließend in die Sied-

lungsbereiche der Kernstadt über (z. B. Rehme, Werste und Eidinghausen). Weitere Ortsteile finden 

sich im Norden und Süden der Kernstadt einige Kilometer von dieser entfernt. Die disperse Sied-

lungsstruktur und die topographische Situation, insbesondere der nördlichen und südlichen Ort-

steile am Rande des Wiehengebirges bzw. des Lipper Berglandes, erschweren zudem die Aus-

tauschbeziehungen zwischen den Ortsteilen. Für Einwohner aus den peripheren Bereichen sind 

Standorte z.B. des Einzelhandels oder von Arbeitsplätzen in den Nachbarkommunen und weiteren 

nahegelegenen Kommunen Vlotho, Löhne, Minden, Lübbecke oder Porta Westfalica häufig besser 

bzw. schneller zu erreichen als in der Kernstadt Bad Oeynhausen. 
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Die verkehrliche Erreichbarkeit innerhalb des Stadtgebietes wird stark von natürlichen aber auch 

siedlungs- und infrastrukturellen Gegebenheiten und den Möglichkeiten zu ihrer Überwindung be-

einflusst. Als infrastrukturelle Barrieren sind zunächst die Trassen der Nord- und der Südbahn zu 

nennen. Darüber hinaus entwickelt derzeit die noch nicht umgestaltete B 61 (Mindener Straße / 

Kanalstraße) sowie die A 30n eine gewisse Barrierewirkung. 

Als natürliche Barriere ist vor allem die Werre zu nennen. Flusskörper und umgebende Überflu-

tungsgebiete vermindern die Durchlässigkeit zwischen Kernstadt und den anliegenden Ortsteilen 

Werste und Eidinghausen sowie den weiteren nördlichen Stadtteilen. 

Hinzu kommt die topografische Situation in den nördlichen Stadtteilen Wulferdingsen und Volmer-

dingsen am Rand des Wiehengebirges sowie im südlichen Stadtgebiet mit den Stadtteilen Lohe, 

teilweise Rehme (Oberbecksen, Babbenhausen) und Bad Oeynhausen (Südstadt) als Teil des Lipper 

Berglandes. Im Gegensatz zum übrigen Stadtgebiet bzw. der Kernstadt schränkt die topografische 

Bewegtheit in diesem nördlichen sowie südlichen Bereich vor allem die Nutzungsmöglichkeiten des 

nicht motorisierten bzw. muskelgetriebenen Verkehrs ein, auch wenn die inzwischen weite Verbrei-

tung von elektrisch unterstützten Fahrrädern diesen Effekt eine Erleichterung darstellt. 

Die Struktur der Stadt Bad Oeynhausen wird zudem von ihrer Funktion als Kurstandort geprägt. Im 

Vergleich zum Kreis Minden-Lübbecke und dem Land Nordrhein-Westfalen weist Bad Oeynhausen 

mit rund 18.000 Übernachtungen pro 1.000 Einwohner eine sehr hohe Touristenintensität auf2. Ge-

messen an den Übernachtungszahlen ist die Stadt Bad Oeynhausen mit rund 950.000 Übernach-

tungen im Jahr 2019 ein bedeutender Kurort in Ostwestfalen Lippe. Es gilt daher neben den Ein-

wohnerinnen und Einwohnern der Stadt Bad Oeynhausen auch die Gruppe der Besucher zu berück-

sichtigen, die ebenfalls verkehrlich relevant sind. Beachtet werden muss hier auch die Tatsache, 

dass diese i.d.R. bestehenden physischen Einschränkungen unterliegen und damit in einem gerin-

geren Maße mobil sind. Neben den Kurgästen selbst sind deren Besucher hinzuzuzählen. Daraus 

resultieren zum einen aus quantitativen Gründen mobilitätsbezogene Anforderungen, zum anderen 

dienen sie aber auch als wesentlicher Treiber für eine Notwendigkeit der barrierefreien Gestaltung 

des Verkehrssystems sowie des öffentlichen Raumes.  

 

2  Tourismuskonzept 2018, S. 16 
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Abbildung 5: Räumliche Struktur der Stadt Bad Oeynhausen 

 
Quelle: Planersocietät auf Kartengrundlage des © Bundesamt für Kartographie und Geodäsie 2020, Datenquellen: https://sg.geodatenzentrum.de/web_public/Datenquellen_TopPlus_Open.pdf




























































































































































































































































































































































